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der Zgettung owe alle Beſtämter bes deutſ⸗ 


Deutſchland. 


CD Berlin, 26. Okt. Von demſelben Gewährs mann, 
dem wir unſere kürzlichen Mittheilungen über das Verhältniß 
Lothar Buchers zum Grafen Herbert Bismarck verdankten, 
werden wir auf einen anderen Fehler in den Beſprechungen 
von Weſen und Thätigkeit des Verſtorbenen aufmerkſam ge⸗ 
macht. Lothar Bucher iſt vielfach als derjenige geſchll⸗ 
dert worden, der den Fürſten Bismarck zur Schutzzoll⸗ 
politik bekehrt habe, der mindeſtens ſeinen ſtarken Einfluß 
aufgeboten habe, um die entsprechende Dispoſition des ehe⸗ 
maligen Reichskanzlers zum Entſchluß der wirthſchaftspoliti⸗ 
ſchen Umkehr reifen zu laſſen. Nach unſeren guten Quellen 
iſt das falſch. Bucher war gewiß ein überzeugter Gegner 
des Mancheſterthums, aber ſeine Auffaſſung von der zweck- 
mäßigſten Wirthſchaftspolitik deckte ſich nicht entfernt mit der 
doche realiſtiſchen Manier, in welcher die Zollpolitik zu Ende 
er Siebziger Jahre eingeleitet und durchgeführt wurde. Er 
ſtand durchaus abſeits von dieſer Politik, und er würde ſie 
vielleicht auch dann nicht mitgemacht haben, wenn er ihr beſſere 
Seiten hätte abgewinnen können. Was Bucher damals am 
meiſten bedenklich machte, war nämlich, daß die neue Wirth⸗ 
ſchaftspolitik nur mit Hilfe des Zentrums durchgeführt 
werden konnte. Zu einer einſeitig nationalen oder evangeliſch⸗ 
kirchlichen Abneigung gegen den Ultramontanismus fehlten dem 
geiſtig überlegenen Skeptiker Bucher ſo gut wie alle Vorbe⸗ 
dingungen. Trotzdem gehörte er (und dies iſt merkwürdiger 
Weiſe faſt garnicht bekannt) zu den Männern, die zuerſt und 
am überzeugteſten den Kulturkampf vom Anfang der Siebziger 
Jahre mitmachten. Von den Stürmen dieſes heißen Kampfes 
mochte Bucher glauben, daß in ihnen die junge Pflanze des 
deutſchen Reichs am beſten gedeihen werde. Zu ſo man⸗ 
chem Maigeſetz iſt der erſte Stein von Lothar 
Bucher und nicht vom Kultusminiſter Falk gelegt wor⸗ 
den. Die Wendung in der inneren Politik, ohne die Fürſt 
Bismarck den neuen Zolltarif nicht haben konnte, ſtieß ſo mit 
dem Grundweſen der Bucherſchen Politik gefährlich > jujammen, 
und die Anfänge zur politiſchen n zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und ſeinem bedeutendſten Gehilfen reichen 
in dieſe Zeiten zurück. Es beweiſt für das Verhältniß der 
beiden Männer gar nichts, wenn immer darauf hingewieſen 
wird, daß ſie ſich nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck 
wieder im beſten und wirklich innigſten Einvernehmen zu⸗ 
ſammenfanden. Ihre perſönlichen Geſinnungen für einander 
brauchen in den acht Jahren von den erſten Anfängen der 
veränderten Wirthſchaftspolitik bis zum Ausſcheiden Buchers 
gar keine Wandlungen erfahren zu haben, und trotzdem kann 
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50 Politik ſie damals ſchon leicht von einander getrennt 
aben. 

A Berlin, 26. Okt. Als ernſthafteſter Gegen- 
fandidat Strycks für den Poſten des Stadtverordnetenvor⸗ 
ſtehers wird uns der Stadtv. Namslau bezeichnet. Damit 
werden die Kämpfe im Stadtverordneten⸗Kollegium immer 
pikanter. Herr Namslau iſt kaum noch freiſinnig im Partei⸗ 
ſinne zu nennen, er ſteht den Nationalliberalen näher, und 
ſeine Wahl würde bedeuten, daß die Mehrheit Herrn Stryck 
um jeden Preis los ſein will. Namslau könnte aber nur 


mit Unterſtützung der ſozialdemokratiſchen Stadtverord⸗ſch 


neten durchdringen. So ſonderbar es erſcheinen mag, daß 
dieſe Herren einen gemäßigten Liberalen einem immerhin ent⸗ 
ſchiedeneren, wie es Stryck doch iſt, vorziehen ſollten, ſo wird 
mit dieſer Möglichkeit ganz ernſthaft gerechnet. Die Wahl iſt 
morgen. Nach unſerer eigenen Meinung ſind die Ausſichten 
er Herrn Stryck, wiedergewählt zu werden, immer noch die 
eſten. 

— Der heutigen Sitzung des Staatsminiſteriums 
wohnte mit den übrigen Miniſtern auch der jetzt wieder her⸗ 
geſtellte Finanzminiſter Miquel bei. Wie die „Poſt“ zu be⸗ 
richten weiß, ſollen die Steuerreformgeſetze in ihrer „revi⸗ 
dirten Redaktion“ die Zuſtimmung des Staats miniſteriums 
erhalten haben. f 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der glücklichen Lage, 
das Eingeſandt eines Mitglieds der konſervativen Partei 
mittheilen zu können, das ſich für die Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit ausſpricht. Die Berufung der 
Anhänger der dreijährigen Dienſtzeit auf die Autorität Moltke's 
wird in ſehr reſpektwidriger Weiſe damit abgethan, daß Moltke 
nicht mehr unter den Lebenden weile und wir uns ohne ſeinen 
Rath behelfen müſſen. Nicht ohne Intereſſe iſt der Schluß 
25 Zuſchrift des „Mitglieds der konſervativen Partei“; er 
autet: 2 

„Da wir von der Anſicht ausgehen, daß im Allgemeinen immer 


Derjenige die Dinge am 5 beurtheilt, der mitten in ihnen kr 


ſteht und der für etwaige Fehler aufzukommen hat, wollen wir 


191 5285 noch darauf hinweiſen, daß nach den e die un 


wir perjönlich mehrfach gemacht haben, die peſſimiſtiſche Beurthei⸗ 
lung der geplanten Neuregelung weniger in den Kreiſen aktiver, 
als in den verabſchiedeter Militärs ihren Sitz hat.“ 

Halle a. d. Saale, 26. Okt. Die Generalverſammlung des 
„Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ be⸗ 
ſchloß in der heutigen Sitzung, bei dem Bundesrath und bei dem 
Reichstag die Aufrechterhaltung und Annahme des 
Trunkſuchtsgeſetzentwurfs zu beantragen. In der Be⸗ 
ſprechung wurde beſonders hervorgehoben, daß die ausländiſche 

eſetzgebung viel ſtrengere und eingreifendere Beſtimmungen als 
der deutſche Entwurf enthalte. Der der Verſammlung beiwohnende 
Vertreter des Reichsamtes des Innern, Geh. Reg.⸗Rath Jaup, 
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erklärte, die Reichsregierung betrachte eine vielleicht eintretende 
Verſchiebung der Entſcheidung keineswegs als ein Aufgeben des 
Entwurfs. — Die Verſammlung war aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands gut beſucht. 


Zur Choleraepidemie. 


Berlin, 26. Okt. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung des Staatskommiſſars für die Nees 
der zufolge die Oder⸗Kontrollſtation Nr.gbei Schwedt 
aufgehoben und an deren Stelle eine ärztliche Kontrollſtation 
in Hohenſaathen errichtet iſt. Zum Ueberwachungsbezirk der⸗ 
nie 1 die Oderſtromſtrecke von Nipperwieſe bis Kienitz ein⸗ 

eßlich. 


Hamburger Geſundheitsatteſte. Die Hamburger 
Bürgerſchaft hatte, wie bekannt, auf Antrag des Dr. Gieſchen 
an den Hamburger Senat eine Anfrage geſtellt, welche die 
Ausſtellung von Geſundheitsatteſten an Schiffe betraf, die den 
Hamburger Hafen verlaſſen wollten. Die Anfragen lauteten: 


1) Iſt es wahr, daß von der Kanzlei des Senats, nachdem in 
Hamburg der Ausbruch der Cholexa bereits amtlich konſtatirt war, 
bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich hamburgiſchen Schiffen 
amtlich atteftirt fit, daß Hamburg frei von jeder epide⸗ 
miſchen Krankheit ſei? 2) ar es wahr, daß der Dampfer 
„Normannia“ am 26. Auguſt d. J. von Brunshauſen mit einem 
vom 24. Auguſt d. J. datirten Atteſte der Kanzlei des Senats, in 
welchem die Freiheit des eee Hafens 
von epidemiſchen Krankheiten beſcheinigt war, in See 
gegangen iſt? 3) Welche Inſtruktion iſt der Kanzlei des 
Senats am 22. zen d. J., als amtlich feſtgeſtellt war, daß 
in Hamburg eine Cholera⸗Epidemie ausgebrochen iſt, angehend die 
dee von Geſundheitsatteſten für Hamburgiſche Seeſchlffe, 
erthe 

Darauf iſt nunmehr von Seiten des Hamburger Senates 
eine eingehende Antwort erfolgt, der wir Nachſtehendes ent⸗ 
nehmen: 

Am 23. und 24. Auguſt d. J. erſchien es zunächſt noch zweifel⸗ 
haft, ob die von den * Medizinalbeamten konſtatirte 
Krankheit in der That bereits einen epidemiſchen Charakter 
nommen habe. 
feſtgeſtellten Zahlen der vor dem 24. Auguſt vorgekommenen Er⸗ 
ankungen und Todesfälle an dem gedachten Tage in Folge der 
ae 5 enden Meldungen nur ſehr unvollſtändig bekannt waren, 

daß die damals vorliegenden Meldungen am 23. Auguſt eine 
nicht unerhebliche Abnahme in der Zahl der Erkrankungen gegen 
den vorhergehenden Tag ergaben. In der Senatsſitzung vom 
24. Auguſt beauftragte daher der Senat den Chef der Medizinal⸗ 
behörde, von dem damals hier anweſenden Geheimen Medizinalrath 
Dr. Koch ein Gutachten daxüber einzuziehen, ob die Krankheit einen 
epidemiſchen Charakter habe. Gleichzeitig erging an die Senats⸗ 
kanzlei die Weiſung, die Ausſtellung reiner Geſundheitsatteſte ſofort 
einzuſtellen. Dieſe Weiſung iſt pünktlich ausgeführt worden. Die 
am 24. Auguſt ſchon ausgefertigten, von den Betheiligten aber noch 
nicht abgeholten Päſſe wurden zurückbehalten. Der 1 
„Normannia“ hatte am 24. Auguſt einen Geſundheitspaß erhalten, 
bevor die Ausſtellung der Päſſe ſiſtirt worden war. 
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Theaterproben. 
II. 


[Nachdruck verboten.] Paris, im Herbſt 1892. 


Wir kennen jene $ 
Soupex zugezogen. 
„Sie glauben, daß es nichts von Bedeutung ſei?“ 


„Warum nicht gar ... Geſchichten, wenn man darauf was 
geben wollte. Machens mit den Rollen, die ihnen nicht gefallen, 
gewögnlich . L’ecole-des lächeuses. 


Bau, aber, haben 17 pe ee RR 
" mmt gerade der unſrige, mit dem wir uns ſofort in die 
Wohnung der Kanten begeben werden.“ 


Eigenheiten. Seine Aufgabe beſteht darin, den oftmals mehr als 
imaginären Krankheitszuſtand ſeiner Klientele zu erforſchen und 
künſtlich zu entwickeln, ſowie deren Anſichten über die Zerrüttung 
ihres Geſundheitszuſtandes mit überzeugender Klarhelt wiſſen⸗ 
ſchaftlich nachzuweiſen und feitzuftellen, 

Kein Wunder alſo, daß beide Herren, die gegenſeitig nichts 
weniger als die Verkörperung des „Erbfeindes“ in ſich erkennen, 
bet ihrer Begegnung nur einen ſehr kalten Gruß wechſeln. Stets 
chice wie zwei Kammer⸗Athleten, meſſen ſie ſich mit ver⸗ 
ächtlichen Blicken, bereit, ſofort Schlacht zu liefern, in der fie 
durch Würde und Pflichtgefühl wie auch durch jugendlichen Bat 
ſiasmus hingeriſſen, beide ihre Kräfte gern überſchätzen und ſich 
oft . nur blamiren. 

5 te leicht begreiflich kehrt Doktor Tant⸗Pis fofort auf den 
Kampfplatz, will jagen ins Krankenzimmer ſeiner Klientin zurück. 
Die Dame hat aus löblicher Vorſicht nicht unterlaſſen das Bett 
zu hüten. Er nimmt 1 850 den rechten Arm, während der 
Doktor Tant⸗Mieux gleichzettig den linken der Kranken ergreift. 

— „Der Puls geht abſcheulich!“ jagt der Eine. 

„Nicht das geringſte Fieber“, läßt ſich der Doktor Tant⸗Mieux 


em er alſo ſpricht, tritt ein mäßig korpulenter, 9 vernehmen. 


Herr ein. Es 


iſt der offizielle Herr Doktor Tant⸗Mieux, Optimtſt 


rg Standes Ein Mann, der fo zu jagen in zwei Sätleln, in |Unrein, ”. . 


m der Kunſt ſowie 

gleichzeitig in dem der Wiſſenſchaft reitet. 
Nu 2 = her treaft wie die Union Medicale; er Bringt die 
Son e e nde in Anwendung und reicht gleichzeitig der 
ade 1 De über Ventilation der Theater ein. Seine An- 
weſenhe A Clientel len Vorſtellungen weiß er mit der Nieder⸗ 
kunft ſein ſelbſt — 1 richtiger Uebereinſtimmung zu bringen. 
uweilen ſe Kompofitien der Galanterie, indem er den Damen 
llen eigener darin beitehl arg vor Allem aber erfüllt er ſeine 
icht, die e das dane De fen zu behaupten und klar nachzu⸗ 
. „DaB paternelle des al der Zruppe se porte au Bee, 
8 0 lellen „Sage, homms“ zukomm' F 
nun unſer — * 95 waltung des Direttors und 
Gaſton's in dem Hauſe, wo N f onna wohnt, anlangt, will 
der eben un, Benrff zie Wobnung zu verlafen. ede beben 

Es iſt dies, wenn man ſo will, h 


als ſolcher im vat⸗Intereſſe den offiziellen 
Doktor Tant ⸗Mieux oft glänzend widerlegt. 
Jugend, Eleganz und Galanterie find feine nothwendigen 


N ein Gegenfüßler le medecin 
Wactrices, der Doctor Tant⸗Pis, der Mann der Dppofition, der 
Optimismus des 


— „Wollen Sie einmal Ihre Zunge zeigen, mein Fräulein 
belegt und ſchleimicht auf der oberen Seite.“ 
„Zunge vollkommen gut!“ behauptet der Gegner. 

— „Der Kopf brennt.“ 

„Sehr normal“ 

— „Das Auge hat einen e Ausdruck.“ 
„Geſichtszüge friſch und disponirt.“ 

— „Vorausſichtlich der isch laren Kongeſtion.“ 
„Höchſtens eine leichte Erſchlaffung.“ 

— „Ste haben ſehr gut gethan, im Bette zu verbleiben.“ 
„Die Luft wird Sie völlig wieder herſtellen.“ 

— „Eſſen Sie ja nichts.“ 

„Ein gutes Beefſteak kann nicht ſchaden.“ 


— „Verzeihung, Herr Kollege 

„Herr Kollege, es ſcheint mir 8 

— „e röponds Re 85 

„Je garantis . 

Beide Herren nähern ſich gleichzeitig dem Tiſch, jeder nimmt 


eine Feder und ſchreibt: ur 
nterzeichneter, Docteur en medicine beſcheinigt hierdurch, daß 
Fräulein Eulalie, artiste au Théatre des P. 


r Divertissements - 
stiques ihn heute hat rufen laſſen, und daß, nachdem er die Pro⸗ 
drome, die Symptome und Diognoſticen angeſtellt, erkannt hat, wie 


Fräulein Eulalie an einer gelinden Meningite leidet, die entſchieden 
einen bedenklichen Charakter annehmen würde, ſo die Patientin ſich 
nicht abſolute Ruhe gönnte. Folge deſſen erkläre ich Fräulein 
Eulalie bis zu ihrer völligen Herſtellung außer Stand, ihren 
jeweiligen Engagementsverpflichtungen nachzukommen. 


Paris, den 0 
Tant⸗Pis (d. m. P.) 

Ich, der unterzeichnete Doktor der Medizin, beſcheinige hier⸗ 
durch, daß ich mich auf Erſuchen des Herrn Direktors der Diver- 
tissements-Plastiques heute zu der, ſeinem Theater angehörigen 
Künſtlerin, Fräulein Eulalie begeben, und den Zuſtand der ge⸗ 
nannten Dame ſorgfältig geprüft, gefunden habe, daß derſelbe 
keinerlei Symptome einer ernſten Krankheit verräth. 

Dieſer meiner Ueberzeugung zur Folge erkläre ich genanntes 
Fräulein für fähig, ihre bisherige Thätigkeit ſofort wieder aufzu⸗ 
nehmen, ohne daß die geringſten nachtheiligen Folgen für deren 
Geſundheit zu befürchten ſtänden. 


Paris, den Tant⸗Mieux (d. m. P.) 

„Hier mein Fräulein,“ ſagt Doktor Tant⸗Pis, indem er ſeiner 
Patlentin das Papier übergiebt, wofür ihn ein vielverſprechender, 
dankbarer Blick lohnt. 

„Hier mein Gutachten“, ſagt Doktor Tant⸗Mieux, indem er 
mit wichtiger Miene dem Direktor das Seine überreicht. 

Darauf ziehen ſich beide Rivalen, nachdem ſie zuvor noch einen 
herausfordernden Blick gewechſelt, zurück, Gaſton und der Direktor 
jedoch verbleiben bei der Kranken. 

— Was mich betrifft, — nimmt jetzt der Direktor das Wort, — 
ſo bin ich kein Arzt, doch hoffe ich, mein 
greifen, wie wenn Sie heute Nachmittag zur gewohnten 
nicht zur Repetition des Gaſtonſchen Stückes erſcheinen werden, 
Ihr Kontrakt einfach als aufgehoben zu betrachten fit. ; 

— Mein BEN — ſagt jetzt Gaſton mit bittender Stimme, 
— ſeien Sie überzeugt, daß ich... ich würde 8 

„Sie, Sie... find mein Unſtern .. oiseau de mauyais 
augure ... Ihr Stück iſt an alledem Schuld. 

Mais Dieu sait, si je vous abomine! 
Fe vous deteste de tout mon coeur! 
reimüthige Aeußerung, die unſern Helden jedoch wenig zu 
entledigen und zu tröſten viel weniger noch für fernere Fans 
(dungen zu ea vermag. — Man ſieht eben: Es iſt nicht 
les „roſig“, wie dieſe Proben genügend erweiſen. 
Guſt. Schneider. 


“ 


ange⸗ 
Man darf nicht vergeſſen, daß die ſpäter ſtatiſthcch 


Fräulein, daß & be 
tunde 


vr. 
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In dieſen Ausführungen ift ein bündiges und vollſtän⸗ 
diges Eingeſtändniß derjenigen Verſchuldungen ent- 
halten, die der amerikaniſche Konſul in Hamburg, 
Johnſon, dem Hamburger Senat zum Vorwurf gemacht 
hatte! Die Entſchuldigungen, welche ſeitens des Senats verſucht 
werden, erſcheinen außerordentlich matt, wenn man die einfache 
Thatſache dagegen ſtellt, daß das Wolffſche Telegraphenbureau 
aus Hamburg vom 21. Auguſt 27, vom 22. Auguſt 126, 


vom 23. Auguſt 125 und vom 24. Auguſt 188 „cholera-[i 


ähnliche Fälle“ meldete. Unter ſolchen Umſtänden mußten 
die Hamburger Behörden annehmen, daß ihre Stadt von 
aſiatiſcher Cholera befallen ſei, ſelbſt wenn die bakteriologiſchen 
Unterſuchungen noch nicht beendet waren. Und ferner mußten 
die Hamburger Behörden weit früher, mindeſtens eine ganze 
Woche früher, bei den zahlreichen „choleraähnlichen“ 
Fällen“, die ſchon damals gemeldet wurden, eine Ent⸗ 
ſcheidung darüber herbeiführen, ob die aſiatiſche Seuche in 
ihrer Stadt aufgetreten ſei oder nicht. Wenn außerdem der 
Hamburger Senat die „ungenügenden Meldungen“ der Krank⸗ 
heitsfälle als entlaſtend für ſich ins Feld führt, ſo macht er 
damit ſeine Sache nur ſchlimmer; denn es wäre ſeine Auf⸗ 
gabe geweſen, ſich bei Zeiten eine genaue Kenntniß über den 
Umfang der Erkrankungen zu verſchaffen. Es iſt ſehr 
bedauerlich, wenn das Verſtändniß für dieſe Verpflichtung der 
Hamburger Regierung auch jetzt noch nicht aufgegangen iſt. 
Jeder Unbefangene wird den Eindruck gewinnen, daß man in 
Hamburg aus Gründen, die nicht näher unterſucht werden 
ſollen, eine Vogel⸗Strauß⸗Politik getrieben und ſehr ernſte 
Dinge ſehr leichthin behandelt hat. s 

Wien, 25. Okt. Bis heute Abend 8 Uhr iſt dem Stadtphyſikate 
weder ein neuer Cholerafall noch eine choleraverdächtige Erkrankung 
gemeldet worden. 

Wien, 26. Okt. Die bakteriologiſche Unterſuchung hat auch 
bei dem dritten hier unter choleraverdächtigen Erſcheinungen Er⸗ 
krankten das Vorhandenſein von Cholerabazillen ergeben. Das 
Polizeipräſidium unterſagte die Abhaltung von Volksverſammlun⸗ 

en, ſowie überhanpt Verſammlungen, die ein größeres Zuſammen⸗ 
Arbmen von Menſchen zur Folge haben. 

Amſterdam, 25. Okt. Aus Yſſelſtein werden 2 Erkrankungen 
an Cholera und ein Todesfall gemeldet. Nach der amtlichen Ver⸗ 
öffentlichung des Miniſters des Innern ſind in Holland während 
5 letzten Woche 21 Cholera⸗Todesfälle, davon 12 in Utrecht vor⸗ 
efommen. 

5 Chriſtiania, 26. Okt. Sämmtliche franzöſiſche Häfen find für 
choleraverſeucht erklärt worden. 


Aus dem Gerichtssaal. 


B. C. Berlin, 24. Okt. Ein hieſiger Schlächtermeiſter 
S. hatte ſeine Verkaufswaage in einer Markthalle derart 
eingerichtet daß ſie den Käufern ſtets ein bedeutendes 
Uebergewicht zeigte, während thatſächlich ein ſolches nicht 
gegeben wurde. Andererſeits wax aber auch nicht feſtgeſtellt worden, 
daß in irgend einem Falle ein Mindergewicht geleiſtet worden war. 
Das Schöffengericht verurtheilte nun den S. auf Grund dieſes 

atbeſtandes wegen wiederholten Betrugs zu 100 M. Geldſtrafe. 
Die Strafkammer erkannte in der Berufungsinſtanz wegen ver⸗ 
ſuchten Betrugs und Haltens einer falſchen Waage auf zuſammen 
100 M. Gelditrafe, wogegen der Angeklagte Reviſton einlegte. Der 
Straſſenat des Kammergerichts hob hierauf heute dle Vor⸗ 
entſcheidung, ſoweit ſie den Angeklagten wegen verſuchten Betruges 
verurtheilte, auf und wies die Sache in die 8 zurück. 
Möglich — ſo wurde ausgeführt — daß der Angeklagte den Kon⸗ 
kurrenten Kunden entziehen wollte, aber es it nicht erwieſen, daß 
er feſte Kunden derſelben getäuſcht hat oder mit denſelben in Be⸗ 
lehung yetreten fit. Hätte er z. B. ſolche Kunden angerufen, ſo 
önnte man annehmen, daß er betrügeriſche Abſichten hatte. Hierfür 
fit aber kein Beweis vorhanden. Dagegen behielt es bei der Ver⸗ 
urtheilung wegen Führung einer falſchen Waage ſein Be⸗ 


wenden. 

Berlin, 25. Okt. Der Rektor Ahlwardt wurde heute 
der zweiten Strafkammer des Landgerichts I aus dem Strafge⸗ 
fängniß vorgeführt, um ſich auf eine Anklage wegen Beleidi⸗ 

ung des deutſchen Beamtenſtandes und ſpeziell des 
uriſtenſtandes zu verantworten. Am 29. Oktober v. J. hatte 
hlwardt in Eſſen in Weſtfalen eine Rede gehalten, in welcher die 
Beleidigungen gefunden wurden. Im heutigen Termin beſtritt 
Ahlwardt die Beleidigung der Beamten, namentlich der Juſttz⸗ 
beamten, dies widerſtreite gänzlich feinen Anſichten, denn er jet 
konſervativ und werde niemals „deutſche“ Geſetze und Einrichtun⸗ 
en, wie deren Hüter, die Beamten, angreifen. Seine Angriffe 
eien nur gegen den uberwuchernden Einfluß des Judenthums ge⸗ 
richtet. Auf Grund neuer Beweisanträge ſeltens des Angeklagten, 
wurde die Verhandlung vertagt. 


Vermiſchtes. 


+ Profeſſor Windſcheid iſt geſtern in Leipzig geſtorben. 
Bernhard Joſef Hubert Windſcheid war am 26. Juni 1817 in 
Düſſeldorf geboren, beſuchte die Schule zu Emmerich, wo ſein Vater 
Vorſteher des Hauptzollamtes war, und die Gymnaſien zu m 
haufen und Düſſeldorf, ſtudirte 1834 - 1835 zu Bonn und 1835 b 
1837 zu Berlin die Rechte, promovirte 1838 an der rheiniichen 
Univerſität und habilitirte ſich, nachdem er bei dem Landgerichte in 
Düſſeldorf gearbeitet hatte, 1840 als Privatdozent in Bonn, mo er, 
ſeit 1847 1 Profeſſor, über römiſches und franzöſiſches 
Recht las. Im Herbſt 1847 wurde er als ordentlicher Profeſſor nach 
Baſel, Oſtern 1852 nach Greifswald, Herbſt 1857 nach München 
und Oſtern 1871 als Vangerows Nachfolger nach Heidelberg be: 
rufen. Schon im Herbſt 1874 ſiedelte Windſcheid nach Letozig über, 
wo er ſeither geblieben it, obwohl er wiederholt Rufe nach 
Straßburg, Berlin und Wien erhielt. Im Jahre 1874 wurde er 
Mitglied der vom Bundesrath eingeſetzten Kommiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich, 
der er bis 1883 angehörte. Von ſeinen Hauptſchriften ſind zu 
nennen: „Zur Lehre des Code Napoleon von der Ungiltigkeit der 
Rechtsgeſchäfte“, 1847; „Die Lehre des römiſchen Rechts von der 
Vorausſetzung“, 1850; „Die Actio des römiſchen Zivilrechts vom 
Standpunkt des heutigen Rechts“, 1856; „Die Actio, Abwehr gegen 
Th. Muther“, 1857; „Wille und Willenserklärung“, 1878; „Zwei 
agen aus der Lehre von der Verpflichtung wegen ungerecht⸗ 
rtigter Bereicherung“, 1878; „Karl Georg von Waechter“, 1880; 
Lehrbuch des Pandektenrechts“, 3 Bde., 6. Auflage, 1887. 

* Die neuen öſterreichiſchen und ungariſchen Goldmünzen. 
Wir hatten, ſchreibt der „Berl. B.⸗Cour.“, Gelegenheit, be: mplare 
der neuen Öfterreichtichen und ungariſchen Zwanzig⸗Kronenſtücke zu 
een Dieſelben dürften ſehr gemiſchte Empfindungen erwecken, 

ofern 


| nämlich, als über die Ausführung der öſterreichiſchen 
Goldmünzen nur Eine Stimme des Lobes herrſchen dürfte, während 
die ungariſchen Stücke kaum auf große Anerkennung zu rechnen 


iehung der Mühlhauſer Geld- Lotterie fielen 250 00 M 

r. 25 982, 100 000 M. auf Nr. 204 782, 20 00“ M. auf Nr. 236 026, 
15000 M. auf Nr. 134957, 10 000 M. auf Nr. 16180, 5000 M. 
auf Nr. 83287. 


klarem Himmel und Nordweſt⸗Wind auf 2½ 
eſunken; die Dächer waren ſtark bereift. Es iſt 
8 


auf 1 Gr. C. unter 
München 8 Uhr Morgens 5 Gr. 
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haben werden. Die öſterreichiſchen Stücke zeigen das Kopfbild 
des Kaiſers in ſprechendſter Aehnlichkeit und ſcharf erhabener Aus⸗ 
führung auf der Aversſeite, 
nannten Wappenſeite, der Doppelaar mit ſeinen weitausladenden 
Schwingen glänzend modellirt und prächtig herausgearbeitet ſichtbar 


während auf der Revers⸗, der ſoge⸗ 


Am unteren Rande der Münze iſt die Aufſchrift: „20 Kronen“ 


zu leſen. Das ungariſche Zwanzig ⸗Kronenſtück ſtellt den techniſchen 
Einrichtungen des Kremnitzer Münzamtes kein vorthetihaftes 
Zeugniß aus. Es iſt nämlich nur ganz matt ausgeprägt und 
greift ſich förmlich flach an. Die Zeichnung des Monarchen, der 
m ungariſchen Krönungsornate in ganzer 
mißlungen; man vermag den Kopf des Kaſſers kaum mit Zuhilfe⸗ 
nahme der Loupe zu erkennen, ſo winzig iſt derſelbe ausgefallen 
und es iſt bezeichnend, daß der Reichsapfel, welchen der Monarch 
in ſeiner Linken hält, 
Verhältnißmäßig am beſten iſt das ungariſche Wappen mit der 
Stefanskrone gerathen, dagegen machen die beiden Engel, welche 
das Wappen flanktren, eine recht klägliche Figur. Finanzminiſter 
Dr. Steinba M 

haute finance, 
Münzen vor und fand die Ausführung derſelben allgemeine An⸗ 
erkennung. 


igur abgebildet iſt, iſt 


größer iſt als der Kopf auf der Münze. 


wies dieſer Tage einigen Mitgliedern der Wiener 
die bei ihm vorſprachen, die neuen öſterreichiſchen 


Mühlhauſen i. Thür., 26. Okt. Bei der heute . 
. au 


Lokales. 
Poſen, 27. Oktober. 

r Die Temperatur war heute Morgens gegen 7 Uhr bei 
Gr. C. unter Null 
dies die niedrigſte 
welche bisher in dieſem Monat eingetreten iſt; am 
Mts,, dem Tage vor dem Schneefalle, war die Temperatur 
Null geſunken; an demſelben Tage waren in 
E. unter Null. 

h Kontrollverſammlungen. Die diesjährigen Herbſt⸗Kon⸗ 


trollverſammlungen finden auf der Wallſtraße am Königsthor in 
nachſtehender Reihenfolge ſtatt: Am 3. Novbr., Vormittags 8 Uhr: 
Reſerve und Dispoſitions⸗Urlauber der Provinzial⸗Infanterie Buch 
ſtabe T-Z und Reſerve der Eiſenbahn⸗Truppen, Luftſchiffer und 
die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, 
Nachmittags 2 Uhr: R 
vinzial⸗Infanterie Buchſtabe A— J und Reſerve; 4. November, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr: Buchſtabe K—0 und Reſerve, Nachmittags 2 Uhr: 
Buchſtabe P 
Reſerve und Dispoſitions⸗Urlauber der Garde⸗Truppen, Feld⸗ und 

uß⸗Artillerie und Piontere, Nachmittags 2 Uhr: Reſerve und 

iSpoſitions⸗Urlauber der Jäger, Kavallerie, Train, Lazareth⸗ 
Gehilfen, Krankenträger, Krankenwärter, Militär⸗Bäcker, Unterärzte, 
Pharmazeuten, Veterinär Perſonal, Marine, Oekonomie⸗ Handwerker, 
Arbeits⸗Soldaten, Büchſenmacher⸗Gehilfen und Zahlmetſter⸗Aſpi⸗ 
ranten. Ausbleiben ohne Entſchuldigun 
Eine beſondere Beorderung findet nicht ſtatt. 


eſerve und Dispoſittons⸗Urlauber der Pro⸗ 


und Reſerve; 8. November Vormittags 8 Uhr: 


wird mit Arreſt beſtraft. 
d. Die polnische ſozialiſtiſche Verſammlung, welche am 


. d. Mts. in Breslau ftattfand, war von einem Oberſchleſier be⸗ 
rufen worden; 
druckter Aufruf in polniſcher Sprache vertheilt; als Hauptredner 


es wurde unter die Anweſenden ein in Berlin ge⸗ 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 1892. — 8. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

50 78 442 73 504 12 14 613 703 97 1100 52 (300) 84 220 (3000) 
54 367 536 638 62 805 74 2017 24 79 316 529 38 83 615 898 949 86 
3126 38 66 96 218 415 56 583 657 64 747 67 830 (1500) 43 84 92 
4078 95 (500) 280 301 427 580 608 727 867 939 5260 319 430 92 545 
743 70 6079 129 250 383 442 49 636 54 724 58 82, 918 53 7000 13 
268 345 (300) 420 547 89 621 43 88 718 66 98 852 82 922 (5000) 8124 
230 43 364 98 477 693 711 24 837 963 9080 (3000) 109 (300) 86 748 


10012 33 122 68 212 26 41 98 349 425 528 602 82 720 814 (10000) 
11207 10 38 95 349 552 636 45 917 35 (300) 44 12096 163 330 88 
424 687 732 57 (500) 71 74 895 13117 50 (300) 467 538 64 652 917 50 
75 14121 206 (3000) 358 638 58 (500) 86 916 69 76 89 15022 66 158 
220 75 333 57 69 427 85 566 16005 (300) 77 114 70 98 293 460 537 
52 69 85 646 796 804 56 94 17114 20 356 73 401 98 (3000) 562 70 

1500) 71 758 66 879 18032 38 242 53 544 753 82 98 (300) 807 47 912 
1 19001 47 82 112 229 70 356 75 757 801 962 91 

20100 226 68 89 375 83 421 521 742 838 53 906 21003 126 61 
596 (500) 703 23 99 882 993 22325 84 400 739 48 (300) 99 887 23025 
153 200 18 592 98 685 820 96 911 24 (300) 24018 55 326 410 533 602 
30 97 710 825 25003 158 (3000) 258 391 507 631 (300) 768 26001 150 
254 67 611 15 905 27062 132 35 321 34 44 53 69 85 93 536 670 746 
81 929 97 28052 215 59 339 81 541 52 61 684 93 742 895 953 59 61 
29172 246 65 414 58 96 500 689 (1500) 738 62 (3000) 824 28 98 901 6 

30058 87 133 55 285 504 7 83 751 (500) 72 837 920 31017 69 
105 38 347 55 83 496 611 97 32005 (30 000) 73 144 79 82 215 21 478 
541 (500) 719 (500) 817 18 966 33036 48 159 347 62 96 401 557 93 
95 632 731 960 34107 52 376 401 548 300% 75 93 755 840 74 33006 
62 354 63 492 96 621 48 77 (5000 46138 79 223 26 43 347 408 20 58 
586 620 72 799 877 948 51 500) 37044 72 95 116 236 377 499 
592 (500) 675 716 38 38068 139 69 71 256 311 98 535 (500) 95 (5000) 
600 772 39087 296 307 30 625 50 806 27 79 

40048 181 225 371 (1500) 451 547 692 701 858 41139 74 98 (500) 
241 749 887 914 42008 32 (500) 131 58 97 215 72 326 405 37 98 701 
22 43058 117 228 88 374 426 70 599 714 975 44076 139 267 523 38 71 
725 60 904 69 45058 135 64 86 203 579 (3000) 678 (3000) 79 912 (300) 
59 68 (600) 46003 18 105 268 412 508 640 45 (5000) 57 70 (5000) 867 
73 94 972 47253 88 89 (15 000) 345 560 96 732 827 88 961 88 48312 
830 47 78 712 95 49225 (300) 66 (300) 423 654 81 810 

50105 404 65 608 28 34 726 73 78 876 51007 31 118 32 (300) 
327 39 479 614 40 65 757 943 52080 (3000) 216 49 62 344 425 48 
(600) 77 91 658 64 701 822 53212 95 305 529 795 (500) 924 40 65 79 
54069 206 85 347 508 (300) 25 75 600 94 55065 69 114 28 99 287 
415 77 90 644 762 78 893 935 56031 42 121 97 (3000) 285 428 501 
(3000) 57 724 69 918 (500) 22 26 57068 219 57 417 523 75 694 919 
86 58164 244 84 360 408 (500) 99 583 871 902 49 (1500) 59102 52 
90 243 83 513 56 724 877 

60087 160 326 466 541 (3000) 48 614 46 68 745 843 906 61035 
116 26 216 320 95 657 79 806 47 922 66 62102 289 518 86 774 989 
63125 281 90 367 537 695 754 875 92 950 57 64335 436 516 767 948 
65384 460 740 807 39 52 98 957 66077 244 633 746 861 67032 151 
213 322 415 47 564 68234 350 89 96 564 657 700 29 99 934 69042 
186 258 432 624 57 75 93 734 (3000) 50 875 967 92 (3000) 

70061 144 399 (5000) 493 (500) 602 705 10 36 916 66 71117 71 
389 426 59 61 563 77 658 88 72000 52 100 9 295 506 37 812 34 
73054 62 313 72 98 432 508 42 78 732 976 98 74038 45 128 83 329 
705 968 75010 92 (3000) 196 285 86 453 96 613 754 (3000) 830 968 
76181 399 424 511 33 675 749 76 77051 79 84 88 141 210 34 315 
(8000) 94 496 (1600) 647 705 828 34 40 919 49 83 78187 96 361 75 84 
415 89 973 79186 99 413 79 683 616 41 52 725 862 907 

80044 193 372 442 582 718 955 (3000) 81048 91 146 81 360 68 
494 650 717 913 64 82016 (1500) 48 162 243 488 520 43 73 631 34 51 
(300) 55 761 84 858 93 925 83030 60 215 91 419 571 92 95 690 761 
70 929 84104 53 245 54 63 96 701 7 19 21 42 827 926 85130 300 57 
409 579 868 86030 131 222 (1500) 48 85 94 439 84 85 710 32 85 94 
(300) 856 945 84 87090 295 389 (1500) 480 503 629 87 775 77 88004 
85 103 69 90 (15000) 456 555 72 96 98 773 867 965 89043 116 68 386 
488 554 84 612 946 2 

90199 (300) 206 15 659 882 964 91134 81 256 421 49 656 701 49 
813 99 964 82 92004 356 82 424 47 69 662 762 66 859 935 (1500) 
93029 120 309 24 26 50 482 502 619 752 (3000) 940 94045 83 122 


K * * 
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at ber fogiafiife Ag'tator Dice Morawski aus Berlin auf. } 


tr 

Die Unruhe, welche während der Debatte herrſchte, nahm zum 

Schluſſe, als über die Gründung eines polniſch ſozialiſtiſchen er 3 
eins abgeſtimmt werden ſollte, dermaßen zu, daß der Vorſitzende 
die Verſammlung ſchloß. 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


amburg, 26. Okt. Die Hamburg⸗Südamerikaniſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft nimmt mit dem heutigen Tage ihre 
Paſſagier-Beförderung in vollem Umfange wieder auf. 

Roſtock, 26. Okt. n der hieſigen R . 
Dean brach —.— 1030 eine ah vo durch wee 
die Sägerei und die Tiſchlerwerkſtatt in Aſche gelegt wurden. Das 
Hauptgebäude blieb verſchont. 5 

Wien, 26. Okt. In Anweſenheit des Kaiſers und meh⸗ 
rerer Erzherzöge ſowie mehrerer Miniſter beging die Akademie 
der bildenden Künſte heute das Feſt ihres 200 jährigen Be⸗ 
ſtehens. Den Mittelpunkt der Feier bildete die Enthüllung 
einer Gedenktafel in der Aula der Akademie mit den Bild⸗ 
niſſen des Kaiſers Franz Joſef und des Begründers der Aka⸗ 
demie, des Kaiſers Leopold des Erſten. Kaiſer Franz Joſef 
verſicherte die Akademie ſeines ſteten Schutzes und ſprach die 
Hoffnung aus, daß dieſelbe ſich auch fernerhin als eine 
Pflanzitätte für die Entwickelung und Förderung der heimath⸗ 
lichen Kunſt bewähren möge. 

Wien, 26 Okt. Der permanente Strafgeſetz⸗Ausſchuß lehnte 
mit 10 gegen 7 Stimmen einen Antrag auf Be des Para⸗ 
graphen ab, welcher die Strafbarkeit von Ehrfurchtsverletzungen 
gegen den Kaiſer ohne direkte Abſicht der Beleidigung betrifft und 
dieſelben mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bedroht. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hatte hervorgehoben, daß die neue Beſtimmung keineswe 
die Schaffung neuer ſtrafbarer Thatbeſtände beabſichtſge; dieſelbe 
mildere vielmehr die Behandlung derjenigen Fälle, in denen die 
beleidigende Abſicht fehle. Bei dem Paragrapben betreffend die 
Strafbarkeit bochverrätheriſcher Handlungen gegen ein befreundetes 
Staatsoberhaupt oder einen befreundeten Staat wurde das Er⸗ 


forderniß der Gegenfeitigfeit auf geſetzlich ſanktiontrte Staatsver⸗ 
träge eingeſchränkt. 


eſt, 26. Okt. Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
Auf das von dem Abgeordneten Ugron ausgeſprochene Bedauern, 
daß die Mitglieder des Kabinets in den wichtigen kirchenpoliti⸗ 
ſchen Fragen keine Einigung erzielen könnten, erklärte der 
Kultus miniſter, daß zwiſchen den Mitgliedern des Kabinets 
keinerlei Meinungsdifferenzen beſtänden, die nicht ausgeglichen 
werden könnten, und daß er in ſeiner Erklärung nichts geſagt 
habe, was als ein Eingeſtändniß einer ſolchen Differenz zu 
deuten ſei. 

Peſt, 26. Okt. In dem Finanzausſchuſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes erklärte der Kultusminiſter Czaky in Beantwortung mehrerer 
Anfragen betreffend Einführung der obligatoriſchen Matrikel⸗ 
führung, ſowie einiger anderer kirchenpolttiſcher Fragen, er ſei 
heute nicht in der Lage, ausführliche Aufſchlüſſe zu geben, er könne 
nur verſichern, daß von den Prinzipien, deren Beſolgung die Re⸗ 


100047 433 58 544 689 90 894 912 101041 76 84 429 596 671 99 
804 969 102030 36 48 130 92 231 97 99 415 71 595 (1500) 97 632 729 
43 (300) 97 (1500) 103012 24 26 145 6 38 95 702 940 104093 227 611 
13 14 (500) 72 960 65 96 105102 70 (1500) 203 410 532 774 870 902 
29 106007 24 3 352 663 91 708 899 937 107216 31042 599 743 (300 
61 842 (500) 906 (300) 88 93 108044 136 44 213 356 435 36 40 509 23 
70 759 60 804 109021 50 67 220 58 308 (1500) 71 (3000) 435 593 993 

110248 357 404 7 13 17 95 731 (300) 905 111119 60 221 39 
89 503 53 64 83 696 739 884 973 (1500) 28 122 28 56 50 
343 497 551 783 948 


374 621 70 739 74 904 34 
877 (300) 

120037 98 159 97 591 (500) 717 99 834 121210 86 384 444 52 521 
61 81 (3000) 91 634 742 899 122003 29 33 98 426 551 613 784 918 25 
83 123308 35 689 762 840 124130 429 559 632 90 859 902 125025 37 
233 323 60 79 584 629 881 911 46 126024 134 216 55 374 86 403 777 
870 92 (300) 913 25 127086 210 322.26 68 607 722 ern Bi 128096 115 
222 53 727 825 37 (1500) 38 129027 44 117 214 68 543 (300) 
637 48 (3000) 7 E 

130397 414 546 82 710 11338 58 88 521 25 634710 70 98 907 43 
132134 (500) 270 454 558 872 133061 79 82 396 557 94 625 742 84 
949 134084 108 401 636 835 911 29 89 135043 99 112 (1500) 69 457 
93 548 860 965 68 136038 62 142 (1500) 200 372 531 32 47 626 56 838 
137039 60 132 203 346 49 509 54 614 22 891 138006 23 178 212 49 
319 49 494 684 833 88 920 139082 132 34 68 86 97 282 (500) 315 89 
624 (500) 868 986 3 

140 (1500) 55 60 347 650 (5000 709 17 20 52 815 141056 91 
204 443 596 612 (500) 74 701 863 (1500) 142041 268 447 834 143109 
206 38 (3000) 73 81 312 434 (3000) 51 628 732 64 84 902 (300) 144204 

16 17 644 (1500) 769 970 145122 424 522 58 834 73 (1500) 
805 


170012 107 58 59 91 92 202 9 45 82 411 44 68 87 509 (1600) 88 a 


* 5 
Bi 
‚NZ 
t h 2 >» 


terung in Ausſicht geſtellt habe, insbeſondere in Betreff der 
Reception der ee chen Konfeſſion und der freien Religions- 
übung nicht abgegangen werden würde. Erſchöpfende Mittheilungen 
werde er gelegenklich der Budgetberathung im Plenum geben 


können. 

26. Okt. Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes erklärte der Kultus⸗ 
miniſter Czakp ferner in Betreff der Beſetzung des erzbiſchöflichen 
Stuhles in ron es jeien in Rom gegen den Kandidaten der 
Regierun nwendungen erhoben worden. Was die — 
der Kordlunle aufgeworfene Frage betreffe, ſo halte die ungariſche 
Regierung daran feſt, daß Ungarn drei Kardinäle haben muͤſſe. 


Kopenhagen, 26. Okt. Durch die im Folkething ein: 
gebrachte Militärvorlage wird die Heeres ordnung in vielen 
Punkten abgeändert. Es werden eine Vermehrung der Feſtungs⸗ 
artillerie und des Geniekorps mit bezw. elf und zwei Kom⸗ 
pagnien, Einberufung der Landwehrbataillone zu ſechstägigen 
jährlichen Uebungen und eine Umbildung der Unterrichtsinſtitu⸗ 
tionen des Heeres beantragt. Die Vorlage wird eine feſte 
jährliche Ausgabeerhöhung von 600 000 Kronen zur Folge 
haben. l 

Nom, 26. Okt. Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet das 
Gerücht von einem Unwohlſein des Papſtes als gänzlich 
grundlos. 

Paris, 26. Okt. Die hier im Umlauf geweſenen Gerüchte, 
in der Krankheit des Königs von Spanien ſei ein Rückfall 
eingetreten, werden von Madrid aus für durchaus unbegründet 
erklärt mit dem Bemerken, daß die Geneſung des Königs 
ununterbrochen fortſchreite. 

Paris, 26. Okt. In dem Schreiben an die Bergarbeiter 
von Carmaux tadeln die Deputirten Clemenceau, Pelletan und 
Millerand insbesondere, daß der Schiedsſpruch dem Bergarbeiter 
Calvignac nicht vor ſeiner Beurlaubung den vorläufigen Wieder⸗ 
eintritt in ſeine Beſchäftigung bewilligt habe; hauptſächlich ſei 
zu bedauern, daß trotz ihrer dringenden Vorſtellung der Schieds- 
ſpruch nicht die Wiedereinſtellung der durch den Gerichtshof 
von Albi verurtheilten ausſtändigen Arbeiter ausſpreche. 

Paris, 26. Ott. Dem Vernehmen nach wird der Direktor der 
Grubengeſellſchaft von Carmaux, Humblot, von ſeinem Poſten 
zurücktreten; wie verlautet, wäre den Bergarbeitern im Verlaufe 
der * Verhandlungen dieſe Konzeſſion gemacht 
N 5 
ji Der Deputirte Pelletan, einer der dret Schiedsgerichts⸗Dele⸗ 

irten der ſtretkenden Bergarbeiter von Carmaux, hat ſich über den 

chiedsſpruch des Minſſterpräſidenten Loubet tadelnd ausgeſprochen 
und iſt der Anſicht, daß der Streik fortgeſetzt werden würde, da 
die Ausſtändigen zu völliger Solidarität mit ihren in Albi verur⸗ 
theilten Kameraden ſich formell verpflichtet hatten. 

Die Deputirten Clémenceau, Millerand und Pelletan haben 
alle republitaniſchen Deputirten aufgefordert, ſich morgen vor dem 
Beginn der Kammerſitzung im Palals Bourbon zu einer Berathung 
über die für die republikaniſche Partei durch de Vorgänge in Car⸗ 
maux geſchaffene Lage zu verſammeln. Die genannten drei Depu⸗ 
Arten, welche Delegirte für das von den ſtrelkenden Bergarbeitern in 


Carmaux geſandt, worin fie den Bergarbeitern über das ihnen er⸗ 
theilte Mandat Rechenſchaft ablegen und erklären, die Ausſtändigen 
hätten keine Genugthuung erhalten; ſie würden auch ferner zu den 
Streikenden ſtehen zur Vertheidigung der Rechte derſelben. 

Aus Caxmaux wird gemeldet, der Schiedsſpruch des Miniſter⸗ 
präſidenten Loubet habe dort eine gewiſſe ren: hervorge⸗ 
rufen, da nach demſelben die in Albi verurtheilten Bergarbeiter 
nicht wieder in Arbeit genommen werden ſollten. Das Ausſtands⸗ 
Komitee iſt heute Nachmittag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

Paris, 26. Di. Der Abgeordnete Clémenceau erichten um 
6 Uhr Abends in der Kammer. Derſelbe zeigte ſich hinſichtlich 
des Schiedsſpruchs des Konſeilspräſidenten Loubet zurückhaltender 
als Pelletan und beſchränkte ſich darauf zu äußern, daß er nie⸗ 
mals ſo gründlich hinters Licht geführt worden ſei als jetzt durch 
Loubet. Im Ganzen iſt der Eindruck, den der Schiedsſpruch 
macht, ein recht perſchledenartiger. Die ſozlaliſtiſchen und radikalen 
Deputirten find ſehr wenig davon be’xiedigt und meinen, daß 
der Ausſtand in Carmaux fortdauern werde, andere Deputirte er⸗ 
klären, da die Entſcheidung durch Schiedsſpruch 3 ange⸗ 
A worden, könne man den Schlebeſpruch ſelbſt nicht kri⸗ 
tijiren. 

Athen, 26. Okt. Der Kronprinz von Dänemark ift 
heute hier eingetroffen und von der königlichen Familie am 
Bahnhofe empfangen worden. Anläßlich der morgen beginnen⸗ 


den Feſtlichkeiten iſt der Zufluß der Fremden ein großer. 
Berlin, 27. Okt. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beſpricht 


in einem längeren Artikel anläßlich der Koſten der Militär- M 


vorlage die mehrfach auftauchenden, ſehr verſchiedenen Vor⸗ 
ſchläge, betreffend die Mehrbelaſtung des Tabaks, und be- 
merkt, man gebe ſich ihres Erachtens allzuweitgehenden 


Beſorgniſſen hin, um daraus zu ebenfalls übertriebenen bis 


Abwehrmitteln zu gelangen. Obwohl Vorberathungen ſtatt⸗ 
gefunden hätten, ſeien die Erörterungen noch un⸗ 
abgeſchloſſen, die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaube jedoch an⸗ 
nehmen zu dürfen, daß weder die Werthbeſteuerung noch die 
Fabrikſteuer noch die Kontingentirung des Tabakanbaues in 
Frage komme, ſondern es ſei nur eine Erhöhung des Zolles 
und der Inlandsſteuer auf Tabak derart vorgeſchlagen, daß 


Carmaux, 27. Okt. Die geſtrige Verſammlung der 
Bergarbeiter hat der Entſcheidung des Stceikkomitees ent⸗ 
ſprechend den Schiedsſpruch Loubets einſtimmig abgelehnt und 
die Fortſetzung des Streiks beſchloſſen. 


Das für den 28. Oktober angezeigte 
Sembrich - Concert 
muß in Folge plötzlicher Erkrankung von Frau Sembrich ver⸗ 
ſchoben werden. - 


Der Tag des Eoncerted wird noch bekannt ge: 
macht. Die gelöſten Billete behalten ihre Giltigkeit. 
15492 Ed. Bote & G. Bock. 


Marktberichte. 

* Breslan, 26. Okt., 9¾ Uhr Vorm. [Privatbericht!] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die 
Stimmung ruhig und Preiſe unverändert. 

Weizen ruhig, per 100 Kilogramm weißer neuer 14,40 bis 
15,0) —15,50 Mark, gelber neuer 13,70—14,50—15,40 Mk, feinſte 
Sorte über Notiz. — Roggen 0 bezahlt wurde per 100 
Kilogramm netto 12,50 13,30—13,80 Mark, feinſter über Notiz. — 
Gerſte ruhig, per 100 Kilogramm 11.50—12.50— 13.50 bis 
15,25 M., feinſte darüber. Hafer feſt, p. 100 Kilo neuer 12,60 —13,30 
bis 13,90 Mark. — Mais ruhig, per 100 Kilo 12,60 —13,00 

ark. — Erbſen ruhig, Kocherbſen per 100 Kilogramm 
16,00 bis 17,00 Mark, Biktorta⸗ 18,00 19,00 19,50 Mark, 
Futtererbſen 14,00 —15,00 Mark. — Bohnen umſatzlos, 
per 150 Kilogramm 14.00 — 14,50 Mark. — Lupinen ſchwer 
verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 8,00 —9,00— 9,50 M., blaue 8 
9,00 Mk. Wicken ruhig, per 100 Kilogramm 13,00 14,00 
bis 14,50 M., Oelſaaten ſehrfeſt. Schlaglein ſchwer plazirbar, 
per 100 Kilogr. netto 19,00 — 20,00 — 21,00 22,50 M. — Winter⸗ 
raps höher, per 100 Kilo 21,20—22,00—22,90 Mk. - Winter 
rübſen per 100 Kilogr. 20,70 —21,70—22,00 M. — Hanf⸗ 
ſamen ver 100 Kilogramm 17,00 bis 18,00 bis 19,00 M 
Rapskuchen ziemlich feit, per 10 Kilogr. Ichieftiche 13,00—13,50 
M., fremde 12,75 bis 13,22 M., Sept. . 12,50— 13,00 M. — 
Leinkuchen ziemlich 4000 p. 100 Kilogr. ſchleſiſche 1600 —16,50 
M., fremde 14.75 bis 15,40 M. — Palmkern kuchen ziemlich 


dadurch die Auslandsprodukte höher als die inländiſchen zur] p. 100 Kilo 12,50 —13,00 M. Kleeſamen, rother ziemlich feit, p. 50 Kilo 


Deckung der aus der Tabaksbeſteuerung erforderlichen Mehr⸗ 
einnahmen herangezogen würden. 

Prag, 27. Okt. Bei den Gemeinderathswahlen gewannen 
die Jungezechen 4 neue Sitze, jo daß der Stadtrath nunmehr 
aus 30 Jungczechen und 59 Altezechen beſteht. Zwei Stich⸗ 
wahlen ſind erforderlich. Nach der Bekanntgabe des Wahl⸗ 
reſultats fanden vor der Redaktion der jungczechiſchen Narodni 


40—50—60 Mk., weißer ſchwach zugef, 40 —50—60— 70-80 Mk. 
hochfeiner über Notiz. — Schwediſcher Kleeſamen behauptet, 
p. 50 Kilogramm 50—60—70 M. Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, 
p. 50 Kilo 35—45—56 M. — Thymothee ruhig, 18 —19— 22,50 M. 
Me h! 150 n. per 100 Kilo inkl. Sack Brutto Weizenmehl 00 
23,00 23,50 Mark. Roggen⸗Hausbacken 22,00 bis 22,50 Mark. — 
Roggenfuttermehl per 100 Kilo 9,80— 10,20 M., Wetzenkleie 
knapp, per 100 Kilo 8,60 —9.00 % — Kartoffeln billiger, 
Spe N bro Btr. 1.30—1.60 M. Brennkartoffeln 1.10 bis 

ark. 5 


liſty“ und der Wohnung des Jungczechen Herold Ovationen 130 M 


ſtatt. Im Expeditionslokale der altezechiſchen „Hlas naroda“ 
wurden die Thürſcheiben eingeſchlagen. Die Polizei zerſtreute 
die Anſammlungen. 

Peſt, 27. Okt. Von Dienſtag Abend bis Mittwoch 


8 ſind 16 Choleraerkrankungen gemeldet. 8 Perſonen 


Carmaux eingeſetzte Schiedsgericht find, haben ein Schreiben nach! ind geſtorben. 


607 11 17 66 84 722 58 800 95 8113 264 318 565 84 619 83 774 89 
919 9061 262 80 327 429 557 650 90 797 (1500) 865 924 81 
10040 193 238 523 30 82 641 62 736 835 46 923 (1500) 93 11154 88 


240 59 340 458 94 566 94 98 663 787 836 66 951 12094 111 50 232 


358 567 80 602 (500) 98 749 808 946 13052 68 71 92 140 97 243 365 
8 625 69 14019 27 84 152 238 354 79 485 607 725 37 834 77 84 
3 15001 63 139 252 338 (1500) 540 619 (1500) 781 947 16017 149 

6 51 343 79 413 25 510 625 35 71 839 97 17080 (500) 129 42 537 
3 506 57 603 711 38 59 912 16 18013 18 33 59 182 263 76 419 286 
638 42 718 22 19005 52 69 147 293 372 74 403 (500) 685 769 71 896 


(3000) 
20050 165 82 359 537 75 601 703 51 81 Coo) 856 93 967 83 21112 
15 244 (300) 355 562 658 867 (500) 923 65 (1500) 22138 65 87 256 540 
73 631 712 43 69 74 827 993 23151 238 46 359 519 87 608 33 734 
822 68 93 950 24206 10 59 70 407 636 725 822 73 99 931 91 25226 
(00) 45 361 77 427 894 925 92 26013 42 166 (1500) 368 451 538 72 
— 51 za — 353 (300) 400 546 (3000) 98 605 723 . 222 + 
33 0 
W 29041 102 232 93 435 (500) 93 510 (3000) 64 
30053 229 62 319 24 81 (3000) 620 653 748 31197 243 54 441 
3 929 32083 156 368 416 618 20 22 601 66 985 23019 166 261 549 
3.27 718 45 64 853 (3000) 62 99 31057 302 98 414 501 657 746 (500) 
47 905 35063 83 110 93 319 77 474 574 702 837 99 938 36055 (300) 
22 > — es = “7 — 5 155 307825 6 179 (1500) 203 810 18 31 
5 91 528 645 708 63 98 (3000) 997 
39020 48 122 393 538 635 743 82 ke 
40083 178 264 323 484 595 633 40 750 906 35 41047 206 473 
557 78 651 53 97 883 952 97 42157 (3000) 253 92 399 688 783 (300) 
981 43201 12 65 93 (300) 336 68 84 516 89 616 711 941 85 88 41047 
3 (500) 91 100 209 31 57 66 381 490 672 84 834 994 45023 27 (1500) 
30 71 283 383 467 691 906 46088 (300) 111 55 68 423 701 (300) 58 
629 27 (300) 977 47292 456 519 76 824 (3000) 44 98091 48042 839 42 
800 52 990 49205 97 313 30 415 47 91 549 (500) 91 674 806 51 90 
13 70057 202 350 96 469 567 612 33 60 63 731 843 51033 262 400 
2m 2 501 49 50 82 939 (800) 52061 74 286 434 47 56 (300) 515 
741 826 21 25 97 932 89 91 3078 148 206 67 317 613 31 (300) 88 
. (4500) 69 912 76 54023 119 300 75 557 69 
55005 56 871 (300) 78 548 (500) 668 715 91 
280 56007 240 83 92 334 65 646 722 27 72 57007 10 71 
) 260 59 4 4% 502 40 90 918 78_ 58163 68 451 bs 50036 
54 (3000) 211 85 2 90 (800) 488 584 68 631 46 61 98 (600) 730 (3000) 
60076 91 98 1 


602 739 


83 866 913 1 409 (600) 695 807/64 61069 133 89 278 432 693 729 


5 3888 88 836 (300) 949 

70 74 257 65 © (300) 94: > 
425 73 588 604 700 65 82 45 410 50 506 676 991 68308 47 (300 
459 773 805 17 21 35 888 ( 946 71 66030 90 96 3000) 122 253 31 

313 43 4 97 380 722 66 941 56 68042 89 154 

294 708 48 (6000) 826 69108 409 97 620 77 


. 73 639 85 731 828 922 55 73072 
73 (3000) 133 75 % 575 3 727 80% 74101 5 202 40 418 69 767 
75080 306 30 #1 77 14 7 96 910 76022 54 71 133 83 
267 683 94 96 885 92 07756631000 218 477 773 88 78064 
2 — EN A 1 Goch 702 76 808 79033 162 (3000) 

80076 101 84.57 99 236 515 54 (1500) 831 944 81094 148 (500) 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 1892. — 8. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
äbr.) 


498 507 27 644 711 22 92059 123 52 83 250 (300) 96 (500) 307 505 28 
29 712 818 74 93004 46 56 133 362 79 415 38 58 (300) 553 751 94 
957 60 94010 50 126 213 20 300 4 616 709 892 974 95008 238 499 
516 96073 83 121 63 207 560 (300) 685 739 82 845 905 39 91 97006 
50 238 524 51 (300) 646 82144 98016 34 41 56 542 44 94 606 747 
He NY 99026 196 219 62 317 24 72 412 29 84 845 88 935 38 65 

(4500) 

100026 (500) 98 158 (500) 386 420 85 575 646 826 101044 199 210 
23 58 63 69 86 484 538 649 76 102151 (3000) 247 80 (300) 305 67 521 
69 98 641 62 (1 727 67 835 961 103038 58 296 474 686 91 826 92 
910 47 104298 573 83 675 774 838 105018 131 259 507 42 65 961 803 
58 106097 158 82 83 264 313 79 470 623 30 717 817 107032 59 153 
364 536 610 835 36 108189 355 65 409 516 39 79 628 59 95 787 
109009 110 12 87 265 362 443 595 833 908 

110128 31 233 (1500) 358 653 (10000) 861 111048 101 68 248 
400 18 561 78 90 710 84 841 (300) 112114 25 61 73 517 43 607 33 
761 78 831 71 85 113026 29 (1500) 40 113 16 87 235 383 85 404 506 
627 95 742 869 80 114,95 158 358 507 724 72 891 923 115098 215 
538 90 795 116160 216 418 61 544 625 42 72 726 (3000) 86 916 35 
43 117042 159 550 625 95 813 60 990 118005 36 65 313 59 612 24 
712 (500) 15 737 75 94 119066 (500) 385 (300) 478 552 838 

120021 134 48 (500) 201 90 302 424 53 99 581 639 68 93 896 923 
121172 349 62 533 50 64 632 840 122708 15 81 836 62 914 123008 
132 301 14 736 802 935 46 124110 269 371 519 45 83 626 61 719 67 
856 63 953 125156 62 87 302 24 (1500) 51 488 619 (1500) 739 64 888 
126055 59 74 194 203 92 484 506 15 81 88 668 706 47 64 894 127010 
32 197 220 (1500) 499 511 89 818 24 70 901 19 97 128181 441 571 655 
887 900 83 129151 207 50 323 414 503 27 55 683 

130152 215 94 495 553 (500) 68 (300) 697 791 (50000 93 141018 
194 (1500) 253 95 326 45 670 74 6 835 73 (1500) 95 923 92 93 (1500) 
132107 51 65 200 307 (3000) 36 40 71 (5000) 546 (5000) 628 799 900 
23 133108 78 93 323 31 74 406 77 507 11 776 93 922 54 131476 550 
85 92 736 25 834 42 915 50 (300) 53 (300) 185018 89 95 279 96 (300) 
31% 435 643 815 75 136056 71 (500) 197 234 367 442 90 502 (500) 72 
624 61 99 751 906 26 137044 69 140 55 (3000) 209 41 57 70 597 (3000) 
659 812 45 138148 93 402 64 80 593 680 718 50 800 17913 27 139096 
100 64 94 313 40 410 65 (500) 98 514 23 55 87 609 898 (300) 

140075 204 63 69 462 (5000) 66 94 589 925 40 46 141047 50 155 
517 637 72 833 52 83 900 56 142096 152 232 342 425 545 617 84 773 
81 (500) 908 (1500) 94 143379 482 99 606 705 40 144017 300 27 
(300) 686 740 145017 52 78 193 227 315 87 896 946 146016 282 89 
385 (500) 629 730 60 898 147202 415 57 60 87 721 46 832 (600 
148037 52 59 174 210 13 36 59 301 18 433 78 86 574 798 875 
149179 462 81 571 696 700 74 82 925 49 

150117 51 355 510 53 694 819 151098 147 99 221 516 674 (3000) 
740 65 95 995 152038 140 98 209 88 330 456 517 39 714 47 834 51 
153233 48 67 424 55 522 39 86 637 728 43 813 912 24 72 154044 142 
403 17 20 509 706 15 901 (500) 98 155048 70 211 507 879 941 80 


160050 73 94 108 228 566 640 952 (500) 78 161070 (3000) 179 
442 97 637 162012 37 76 106 42 45 277 528 85 712 86 163053 64 
109 73 204 76 386 91 (500) 412 529 (3000) 618 27 882 902 (1500) 3 
164088 (3000) 302 12 35 500 13 609 722 48 829 57 86 165061 154 
269 376 496 504 (300) 5 667 788 923 166162 307 400 543 (600) 674 
749 (3000) 54 58 903 167094 423 46 70 595 884 168257 327 418 82 
509 24 99 (10000) 669 793 929 98 (3000) 169003 50 157 211 58 407 
507 30 32 625 75 985 

170056 105 52 401 89 522 698 808 171132 224 330 (500) 45 704 
82 172027 110 60 64 331 48 83 486 99 671 702 41 47 8 24 (5000) 96 
173039 324 522 942 86 174096 109 95 429 540 78 730 813 98 911 76 
(1500) 175172 235 43 (500) 886 99 402 571 621 887 176011 198 
300 22 74 439 596 600 6 29 732 (300) 88 888 177008 56 181 212 86 
87 324 27 44 55 402 (300) 534 609 747 98 873 75 907 26 99 178003 
158 72 228 56 74 346 647 825 65 995 179046 205 335 (3000) 554 648 


93 916 

180097 152 74 264 334 36 417 79 94 502 15 (3000 26 181099 163 
75 355 66 74 495 (300) 707 893 908 47 182409 503 707 76 806 946 
97 183038 46 267 920 343 93 735 842 945 184190 223 33 380 510 
649 95 926 50 0 71 98 185058 134 76 236 482 560 612 64 706 
(3000) 854 186168 279 508 613 15 818 58 187335 636 767 876 
188151 281 (1500) 91 337 87 637 93 189298 321 658 751 80 83 917 


Meteorologiſche Beobachtungen o 
im Dftober 1883 en 


tarf em. heiter ＋ £ 

5 , NNW mäßig Beiter + 10 

27. Morgs. 7 762,0 Windſtille halbheiter) — 3,0 
Früh ſtarker Reif und Nebel. 

Am 26. Okt. Wärme⸗Maximum 6.7 Celſ. 

Am 266. Wärme⸗Minimum 1,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 26. Okt. Morgens 0,50 Meter. 
= = 26. = Mittags 0,50 = 
5 = 27. = Morgens 0,52 = 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 26. Okt. (Schlußkurſe.) Unbelebt. 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 86 25, 3% proz. L.⸗Pfandbx. 68.00 
Konſol. Türken 21,75, Türk. Looſe 90 50, 4proz. ung. Goldrente 
95,25, Bresi. Diskontobank 98,00, Breslauer Wechslerbant 97,25, 
Kreditaktten 164,90, Schlei. Bankverein 113,00, Donnersmarckhütte 
80,00, Flötber Maschinenbau —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,50, Oderſchleſ. Eiſenbahn 45,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 
Nee 82 25, Schl. D. Zement —, Kramſig 118,00, Schleſ. 


inkaktien 186,00, Laurahütte 107,15, erein. Oelfabr. 93,00 
eſterreſch. Banknnten 170,40, Ruſſ. Banknoten 201,20, Gieſel 
Cement 73,00. 2 
Frankfurt a. M., 26. Okt. (Schlußkurſe! Matt. 

Lond. Wechſel 20,355, 4proz. Reichsanleihe 107,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,60, 4 proz. Papterrente 81,70, do. proz. Goldrente 97,60, 
1860er Looſe 123,50, 4proz. ung. Goldrente 94,80, Italiener 91 60, 
1880er Ruſſen 96.10, 3. Oxlentanl. 65,10, unifiz. Egypter 99,15, 
onv. Türten 21,85, 4proz. türk. Anl. 86,20, Zproz. port. Ant. 23 90, 
5proz, ſerb. Rente 74.70, öbproz. amort Rumänter 96,60, proz. 
tonſol. Mexik. 7890, Böhm. eſtbahn 286, Böhm. Nordb. 154%, 
Sranzoien —, Gallzler 182 ¼, Gotthardbahn 152.80, Lombarden 
83, Lübeck⸗Büchen 143,00, Nordweſtbahn 177, Kreditaktien 262%, 
Darmſtüdter 133,40, Mitteld. Kredit 97,50, Reichsb. 148,60 Dla 
Kommandit 182,40, Dresdner Bank 138,80, Pariſer Wechſel 5 
Wiener Wechſel 170,10, ſerbiſche Tabaksrente 74,70, Bochum. Pr 
ſtahl 180,20, Dortmund. Union 51,10, 3 Bergwerk 130 40, 
Hibernta 115,00, 4proz. Spanier 64,00. Mainzer 113,50. 

Privatdistont 2%, Proz. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 262 Disk.⸗Kommondit 
182,50, Harpener —.—. 


Bremen, 06.:Dftober, Göser Schünztertgt) Raffiet 
emen, 26. ober. en ⸗Schlußbertcht.) affintrtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Be Faß⸗ 
zollfrei. Setig. Li to 585 Br. 

Baumwolle. zeit. Upland middl. lots 42°), Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl. auf Terminlieferung 
p. Oktober 42¼ Pf. per Nov. 42%, Pf, p. Dez. 42¼ Pf., per Jan. 
43 Pf., p. Febr. 43 Pf. p. März 43%, Pf. . 

Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 43 Pf. Choice Grocery 45 Pf. 
Armour 45 Pf. Rohe u. Brother (pure) 45 Pf., Fairbanks 
36 Pf., Shafer 46% Pf. 

Speck. Sehr feſt. Nov.⸗Abladung 40, Dezember⸗Jan.⸗Abladung 
ſhort clear middl. 38 ¼, long clear middl. 37. 

Tabak. 890 Ballen Braſil. 

Wolle. 13 Ballen Umſatz. 


urg, 26. Okt Getreidemarkt. Weizen loko zubig, 


loko neuer 142—158, ruſß. (ofo BR ee W 
.) feſt, loko 52. Sp 


ruhig, v. Oktbr.⸗Nov. 21%, Br., p. Nov. en 21%, Br., p. De:.- 
an. 22%, Br. p. Apri ril⸗ Mai 2 „per Oktober 22 Br. 
ee feſt. Umſatz 2000 Sack. e matt, Standaro 
white loko 5.65 Br., ve. Nov.⸗Dez. 60 Br. — Setter: Schön. 
Jamburg, 26. 545 Kaffee. ganges ich Good 1 
d kahle er ee een n 


B 
A, . Bai 
10 ft, 26. Okt. ng au loko flau, per 
Nerds 745 Gd. 747 Br. per Frühjahr 776 Gd. 7,78 

. Hafer per Herbſt 5,43 G5. 5,45 Br, p. Frünbr 5,68 
g 5,70 Br. DR per Oktober — Gd. — Br., per Mat: 

ni 1898 508 5,04 Br. Kohlraps per r Auguſt⸗ Sept. —.— 

—— - ar ri Regen. 

. Haris 26 Oktober. Getreidemarkt. (Schluß.) 1 matt, 

Oktober 21,60, p. Novbr. 21,80, 9. Novbr. . 22,20, p. 
Nea 22,70. — Roggen rubig, 5 Okt. 14.50, v. Jan.⸗ 

{ 15,10. Mehl matt, ve Otlober 52,10, p. Nov. 50,00, 
7. Nov.⸗Febr. * „er Jan. April 50.60. Publ matt, p. Ott. 
59,50, per Nov. 60,00, p. Nov.⸗Dezbr. 60,25, v. Jan.⸗April 61.50. 
Spiritus matt, ver 45 Be 75, ver Novbr. 47, 25, p. Nov. ⸗Dezbr. 
47,25, per Jan. April 47,25. — Better: Schön 

Paris, 26. Okt Schluß. Robzucker beh., 88 Proz [oft 

38,50. Weißer Zucker matt, Nx 5, ver 100 Kilogramm per 
of. 4100, 00, p. Nov 41,37%, p. Nov.⸗Januar 41,50, per San. | 7 
v 

Haute, 26. Okt. Telegr. der Hamb. dns ehe Biegler 

u Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit — oints Hauſſe 
Rio 14000 Sack, Santos 9 000 Sack, Rezettes für deſterg. 

Havre, 26 Okt Telegr. der Hamb. 9 99 Peimann W dez 
u. Go.), Kaffee good average Santos, p. Okt. 95,50, 

95,50, p. März 95,50. Ruhig. 

Amſterdam, 26. Okt. Getreidemartt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Nov. 172, März 182. Roggen loko ftill, do. auf? 
Termine niedr., per Oktbr. 143, per März 136. Rüböl loko 26¼8, p 
Nov⸗Dez. 26 ¼, per Mai 27. 

Amſterdam, 26. Dt Bancazinn 5 

Amfterdam, 26. Okt. Java⸗ ufer a ber 56°/.. 

Antwerpen, 26. Er Petroleummarkt. (Sch 12550 ericht.) Raf- 

its ame weh loo Bu bez. — 9 p. Air Br., p. Nov P 


ez. l „Jan.⸗ * 13 (Tele u 
Antwerpen, 26. O (Telear der 8 Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Piat „Zug, Tupe B., per Dez. 4,40, April —, 


1 7 > 352 —5 
6. Okt. 96 PCt. Javazucker loko 15 ¾ feſt, Rüben⸗ 
Robzuder lolo 25 feit. 

London Ott. Getreidemarkt. „ Weizen 
geſchäftslos, reise nominell, Mehl feſt, Mais ſehr ruhig, Gerſte 
0 zu aber feſt, Hafer mitunter ı, ſh. niedriger, ruſſiſcher ruhig, 
aber feſt. Angekommene Weizenladungen unverändert, rother 


Winterweizen ab Dampfer 28½ Käufer. Kaliforntiſcher ca. 34%, ſch 


ge 32, La Plata 31½ Schwimmendes Getreide ruhig. 


aber 
—.— 26. Okt. Chtili⸗Kupfer 45 ¼ per 3 Monat 46 ¼6 
London, 26. Okt. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Prachtvoll. 
London, 26. Okt. Getreidemarkt. N Fremde 
zu ſeit letztem Montag: Weizen 9560, Gerſte 1420, Hafer 


t8. 
Sämmtli 7 ruhig, aber unverändert. 
95 70 . > 3 . Okt. Roheiſen. (Schluß.) Weiten numbers 
ts 

age b, 26. Okt. Getreidemarkt. Markt außerordentlich ruhig. 
alle Artikel mne A Ahſatz. 

Liverpool, 2 t. Baumwolle 3 un 
maßlicher Umſatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 13900 B. 


Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling 20 M. 4. Doll. 4½ M. 100 Rub. — 320 M. 
Bank-Di * Bensch. 20. I. — 104,00 G. Schw. Hyp.-Pf. 
Bank-DiskontoW eensel . 28. OC in-. Pr... 37%, 133,40 & Serb.GId-Pfdb. 
Amsterdam. Bu ST 8 1. ‚es, 45 8. |Dess. Präm.-A.| 3½ 143,10 bz do. Rente 
London 2 0,35 be m. J 50 7.1 3 „10 bz do. neue 85 
—.— — 4 5 1. 3080 8. ub. 3½ 129,90 be Stoch. Pf. 85. 

Wien 170,0 5bz ein. 7Guld-L.| — | 28,10 bz do. St.-Anl.80| 4 
— 4y| 3 sw. 200,90 be JOldenb. Loose, 3 327, 160 bz Span. Schuld. 
Warschau 4 204,25 be VI 8 

7 G N terl. ov. 
2 —.— x rgentin. Pan 5 45,00 na do. do. B. 
eld, Banknoten u. Coupons} do IE - “00 de G do. do. C. 
Bukar. tadt-A. bz do.Cons01.90 
20 e c ER Buen.Air.G.-A.|5 32,50 bc | do.Zoll-Oblig 
Gold-Dollars 4,1825 G. [chines. Anl. | 8½ 1104,00 b Trk.400Frc.-L 
Engl. Not. 4Pfd.Sterl. | 20,375 be fpän-Sts.-A.86.| 3½ | 94,60 be o. Sg Trib. ani 
Franz. Not. 400 Fres. ‚90 bz .fEgypt- Anleine 3 ung. Gid-Rent 
Oestr. Noten 100 fl. | 170,45 be 0. 0 25 — — — do. GId.-Inv. -A. 


do. do. do, do. do. 
ET TB Fonte ü. Stasdspaß. Noten 10DR... | 204,30 bz do. Daira-8.| 4 £ do. papier · Ant. 
e Fonds u. Staatspap.JFinnländ. 1. — | 58,00 be do. Loose. 


riech. Gold- A 5 62,60 be G. o. Tem 
Dische. .- Anl. 4% 196,0 G. do. cons. Geid 4 | 48,80 bz Wiener 1 Anl. 
do. do. 3½ 100,00 8. do. Pir.-Lar.| 5 57,10 brd 
eee 2 08 70 8 9 
do. do. 3½ 400,40 G. . chen-Mastr. 37, | 62,00 bz&, 
9 
Lene int. ER ee dee — Di a 
Sts.-Ani.1868 4 104,80 8 ——— 3 3 refld-Verdng o 
Sta -Schld-Soh.| 3¼ 190,00 G. do.Conv.A.88. | 3 Dortm.-Ensch.) a 
Stadt-Obl.| 3½ | 98,60 be Oest. G.-Rent.| 4 97,80 be Eutin. Lubeck 
Eu . 3 98,60 bz de. Pap.-Ant. 9 IR res 7 N 
ag 0 0 
Ani,-Scheine....| 3½ 95,25 G. do.Silb.-Rent. Fu 84,70 bz obeck · Buch. 
Berliner 27 443,50 bz do. 250 Fl. 54. \ j 
do. % |109,20 bz do.Kr 100058) — 330, 0 G. Marnb.-Mlawk.| 4½ 
do. 4 1405,70 bz do. 4860er L.|5 123,60 bz 8. ecki.Fr.Franz 
do, . 3/2 | 98,50 G. do. 1864erL.| — |324,75 be drschl.-Märk.| 4 
Otrl.Ldsch| 4 Poin.Pf-Br. -V 5 63,70 bes. fOstpr. Südb.....| 4 
do. do. | 3½ | 97,00 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 Saalbahn 
Kur, udeu 5 Portugies. Anl. | 
alone een anne Meere 
2 Be Raab-Gr.Pr.-A. 4 40 bz — 
. Aöm. Stadt-A.|4 | 85,25 G Alprechtsbahn) 4 
rn 2 a| 97,20 be do. — ul. VI. 4 84,50 bc 1 W ‚Tepitz| 29 
. Rum. Staats -A. 4 92,10 8 n Nordb. 
Posensch. 3, 483.89 8 do. do. ente 4 82,40 G. do. Westb. 
. 0. 1 96,50 G. do. ao. fund. 5 [404,60 bz Brünn. Lokalb. 
u —4 Ih 98,00 B. do. go.amort. 5 | 96,50 bz Buschtherader 
— - Nes. Eng. Aa. anada Pacifb.) — 
— me 25 98,00 8 * 1155 — 5 Oux-Bodenb 
* 0. 83 82,30 bz Galiz. Karl-L.... 
do.neudo. 3¼ | 98,00 8, 0. 1880 K 86,30 d Graz-Köflsch... 
We Alt 9.482% —. 
0 = Kronpr.Aud..... 
4102 5 . 
ester. 
do. 1890) 2| 4 do. Lokalb. 
guss. Goldrent 6 403,70 bel do. Nordw. 
do. 1884 stpfl.) 5 |402,40 G. do.Lit.B.Elb. 
Bad.Eisenb.-A. 103,70 8 Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. 
Bayor. Anleihe : 406,90 K. 1. Orient4878| 5 63,20 8. Reichenb.-P. . 
Brom. A. 1892 3% 97,70 b. H. Orient 1879 5 65,10 . Sddòstr. (Lb.). 
Mmb. Sts.Rent.| 3½ | 97,25 be Nikolai-Obl 4 |. "Framin-Land.. 
do. do. 1886| 3 85,25 be G Pol. Schatz O. 4 94,00 bz Ingar.-Galiz.... 
de.:amort.Anl. 37 96,80 be d. Pr. - Anl. 1883.8 149,00 8. Bast. Eisend 
Sächs. Sta. Anl. 3½ do. 4866.15 137,50 U Donetzbahn.... 
do. Staats-Ant.| 3 87,75 bzG. Bodkr.-Pfdbr...| 5 i ing. Domb... 
Prss.Präm-An | 3½ c. neue 44a San 8. Kursk-Kiew .... 
H.Pr.-Sch.40T| — 394.80 G d — 37 85,0 8. Mosco- Brest 
Bod. prim. -An. 4 138.00 G ohw. 4690 3½ 9200 K Russ. Stagtsb. 6,5 
Bayr. Pr.-Anl. 7 |144,20 bz do. d. 1828 3 | 85,20 be do. Südwest. 


Liverpool, 26. Okt., Nachm. 12 Uhr 5) Min. 
8000 B., davon für 1 und Export 1000 Ballen. 


Oktober⸗Novbr. 4% Käufer: 
* 47 san erhebe, Febr.⸗März 4%, Käufer⸗ 


Ne wyork, 26 St. 
»| tififates ver Nov. — 

Newyork, 25 Okt 
9 ne. do in New⸗Orleans 7, 
Beer in Nem-Vort 6,00, 

595 Gd. Rohes Petroleum in 
Certifikates, 2 November 50. 
Brothers 10,45 Zucker (Far 15 Muscovad.) 
(New) Nov. 51%, p. 
Lehen or 77. Kaffee Rio Nr. 7. 
3,10. Getreldefracht 3¼. Kupfer 11, 7511,00 7 Dit 
Nov. 77 per Dezbr. 
— Kaffee n. low ord. p. Nov. 15,30, v. ne 

Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten 
7 8 750 betrug 6 723 035 Dollars gegen 5 768 503 Dollars in der 


Ebieaao, 25. Okt. 


Ame er träge, 


(Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
Weizen ver Dezemder 78% 
Baumwolle in New⸗ 
Raff. Petroleum Standard 
do. Standard white in Philadelphia 
New⸗Pork 5,40, do. 
Stetig. Schmalz into 9,20 do. Rohe | — 


mother Winder 
Mebt (Spring clears) 


Weizen per Nov. 


' per Dezbr. 73°, 
„ Mais per Nov. 42 ¼. 


Speck ſhort clear nom. Poti 


en, 26. Oktbr. Weizen p. Oktober 76¼ C., 9. Nov. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. Die von den fremden Börf Swen vorliegenden Tendenz- 


Berlin, 26. Okt. 


Vrodukten - Vörſe. 
Okt. In Newyork iſt der 
Wager wer das Ge 


ſferten aus der &i EN 200 8 Bulgar 
find billiger am Markt. Die Zufuhr inländtſcher Waare bleibt da⸗ 
gegen ſehr mäßig und für den Verbrauch der Mühlen knapp aus⸗ 
reichend. Trotzdem war die 


Berlin, vie „fe Weizen 
geſt En; 65 17 ne 3 


Ih beer ask 


Haltung anfänglich ſchwach 
. niedrigeren Preiſen. Später erholten ſich dieſelben auf 
geſtrigen Schlußwerth. Hafer wurde beſſer zugeführt und die Preife 
1. 1 Guldenfösterr. W. 2 M. 2 Gulden südd. W. 


207° 60 3 Rohb ar 


189 > 


2 
> 


8D 
©» 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


Altdm. Colberg, 4% 113, 70 b 
Bresi Meran] 1% 


— 


opus» 
= 


Fr 


5 | 94,75 bz Tipenbahn-Stamm- Aktien: Be igni 


Eisenb. ar} 


21,60 
Stargrd-Posen 4% 177 er — 0 bersehl. Sl 3½ 


o. (Sta 
a Aa 103.10 G 


Baud heran 9 
Busch . — 73 5” 1403,10 G 


do. 
b. Hyp. -Pf. (rz 2 21 
bar bis 9915 1900))4 
do. 


2 


ec ee 975 
B.-Pfa 


P.B.-Cr. unkb(rz4 40) 5 
. rag 8 107 


ao. io. x — 72.140) a 


e 


gingen etwas zurück. Roggenmehl ſtill und unverändert. 
Rüböl ſchwächer. Spiritus war bei ſehr ſtillem Geſchäft 
und ſchwacher Haltung wenig verändert. 

Wetzen mit Ausſchlaßs vor tauhwelzen) ver i un . 
Loko ſtill. Termine in feſter Haltung. Mekündigt — Tonnen 
Kündigungspreis — M. doo 146—164 ach ZJal Sie 
zungsquctät 155 M., per dieſen Monat 155,5 155,75 bez., per 
Oktober Novbr. — bez., per Nov.:Deibr. 154.25 154.75 bez. ı 
April⸗Mai 158 158,75 bez., p. Mai⸗Juni 160 5 bez, p. Juni⸗ Juli 
161— ra bez. 

pen per 1000 Kilogr Loko kleiner Handel Ter⸗ 
mine schließen feſt. Gefündigt — Tonnen. Kündigungspreis 

M. Loto 13/—144 Mk. nach Qualität. Lleſerungsqualitat 
139 M. inländiſcher guter 139—140 M., per dieſen Monat 140,25 
bez., per Oktbr.⸗Novbr. und per Novbr.⸗Dezbr. 139,75 139,5 bis 
140 bez., per Dezör.⸗Jan. — bez., Pe Jan⸗Febr. 1893 — bez., 
der April⸗ Mai 142,75 — 142,25 — 143 bez. 

Gerſte zer ioc Klegr. Wenig Geſchäft, ſchwaches An⸗ 
‚Io. yon und Meine 140—180, Futtergerſte 128—155 M. 
nach Qualität 

Hafer per 1000 Kilogr. Lolo etwas matter. Termine 
niedriger. N 350 Sonnen Sündiqungspreis 150,25 
Do 145165 M nach Qualität Sieferumgennalität 148 IM. 
ne: und preußiſcher mittel bis guter 147—150 bez., 
feiner 151—154 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 148 —150 bez., 
feiner 152—155 bez. der deen Ywonat 150,5 — 150 150,25 bez. 
ve Ottbr. Novbr 145,5 —145,25—145,5 bez., ber Novbr⸗Des br 
1436 -148,25 71485 bez p. Dezbr.⸗Jan. 144 bez., per April⸗Mal 
143.5— 143 25—143, 

Mais ver 1000 Runen. & Soto unverändert. Termine ſtill. 
Gekündigt 400 Tonnen. r gsprets 119 M. Leto 121 
bis 138 M. nach Qualität, per dieſen Monat 119—119,5 bez. 
per Okt. Nopbr 118,5 M., per Novbr.⸗Dezbr. 1185 M., per 
Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mai 1893 — bez 

Erben p. 1000 Milogr. Kochwaare 178 220 M., Futter- 
waarı 148—165 M. nad Zuvalität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto intl. Sad. 
Termine feſter. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M. per 
biefen Monat — bez., per Oktbr.⸗Nopöbr 18,5—18,55 bez. 2 
Nod br Dezbr 18, 4518 bez., per Be — bez. 

übdi per 100 Kilogr. mit Faß. Flauer. 8 
200 Bir. Kündigungspreis 51,3 M. Loko mit Faß — 


D | piefe Mono, per Oktbr. Norbr und per Novbr⸗Dezbr. 2105 


bis 51,2—51 4 be er Dezbr.⸗Januar 1893 —, per April⸗Mal 
518 re 8 

Feten ohne Hand 

Trockene 5 950 i p. 100 Klo brutto inet, Sad, 
per dieſen Monat 20 edle, Aortoffeiiäzte 
p. 100 Kilogr. Da nel Sad p. Ott. 10 

Kartoffelmehl per 100 Kilo u incl. Sack. Per 
dieſen Monat 20,00 M 

. mit 50 M. e e 100 126 a 100 
Proz. — 10000 Proz. nach Tralles. et undi —, Kün⸗ 
a dionngspreig — M. Loko ohne Faß 52,9 bez. 

5 mit 70 M. Verbrauchsadgabe per 100 Liter, 

00 Proz. = 10000 Proz. nach Ban, Gekündigt — Ltr. 

Kunde —. Loco ohne Kr Pie 2 bez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Han N 

Spiritus mit 70 M. e ee Still. Gekündigt 
— tte! Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — bez., ver 
dieſen Monat, per 20 Novbr. und per Novbr.⸗Dez. 32—31,9 


bez., per D 85 bez., * 
S ., 3. ber e a an e bez., per — Wal- 


Juni 33.6 


Weſzenmehl Rr. (0 23.00— 21 bez., Nr. 0 20,75—19,/00 bez. 
Feine Marten über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,75— * dep, bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 19,5—18,75 bez N 1,5 Det. böber als Nr. 0 u. 
1 vr. 100 Kilogr. bi. inkl. Sad 


m. 4 Gulden holl. W. 1 M. 40 ff., 4 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 


pr Hyp.· B. 1 1700 55 445,25 bz gBauges.Humb....] 8 128,25 G. 
4025 mos 


3,40 G. do. do. Vi. 5 bit. 8 132,00 br 
60 . do. div. Ser. Arz. 100) 4 402,30 bed Passage . 3½ 63,00 bd. 
25 8. do. do. (z. 400 9925 97,20 bed Ui. d. Linden O 
25 8. Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 4 Bert. Elekt- - W.- O 149,25 6. 
00 8 do. do. do. 4 402,00 bzGfBer!. Lagerhof....| O 79,00 6. 
2 do. do. 33 95,80 be G do. do. 8t.-Pr 3 113,20 8 
9,00 8. Schies. B. Cr. (rz. 100) 4 101,00 G hrens Br., Mot. O 54,25 
N „do. do. (rz. 100) 33 94,75 G. Gerl. Bock-Br.... 0 | 49,50 8. 
9,50 be X Igtettin. lat. in Cr. ) * . Schultheiss-Br. - 16 8.00 0 
i rast 4101124 1104,60 bzGleresi. Oelw........) 3 3.00 C 
— fe: do. dei 2 1103 85 402,00 A Peutsche Asph.... 4 | 80,50 br 
0,00 & do. _do. (rz.100)]4 1100,78 beGloynamit Trust... 44 2480 a 
1 Sp. G. 
l Bankpapiere. raust. Zucker... 0 40 G. 
‚00 be 30G Glauz. Zucker... 12 122 60 be 
8. f. Spen- Prod. Hj 3 64 0.6 ummi Harbur =] | 
93,60 bz Berl. Cassenver. zu 134,8 Wien 820 280,00 8 
104,30 a | do.Handeisges-| 73460 G 72 
431,80 8. do. Schwanz 0 2,00 ei 
d a we er Ba]. st. do. Voigt Winde) 8 126,50 & 
90,00 G. rohe Halsver. ! 45 156, 25 be Io. Volpi. .Sohldt. : HR 
5 . Diso.-Bk... 80 f. emmoor Cem „re 
8880 K 90. e u 3710 6 öhlm. Strk..... : 35,25 G 
2 IDanz. Privatbank| 8!/, 305 75 ‚Zucker 15 ne 
BK. 51 
a BR Zottei 251 133,30 be 5 Linke 13½ 127780 beB. 
2 he Bank 3˙ 55. 10 Im. 13 ½ 125,00 6, 
bz Deutsc an 45 0 TA ‚00 & 
99700 8 do. „Genossensch 6 1700 2 en -A. 6 1128089 84 
90,80 G. do. p Ct 61,14 G 20 ... f 
Disc. 2 —— 8 "a 10229 — Göri. Lodr. 15 138,40 G 
5 [86,802 jpresdener Bank| 7 1134,50 bz Fee 0 5 
„75 6 otnser Grund- 220 
Son On „00 bed. 
5,70 * Lr Sch varzkopi 6.— 106,00 & 
240 be ö nk..| —'|404,50 & Pudong 24 1225,00 be 
740 Pe en r ene 8 
8, Credit 9 1 x N 
2 ed. priv. au 4 |104,80 a ee, n Se. F. 80 2820 * 
Maklerbank....... 10 118,80 bx DR Gi 775 
ecklenb.Hy, o. (Giesel). 8 550 8. 
Ya 12790 — Wache, p. u. 8 133,80 0 Gr.Berl. Pferdb. 12122450 G 
106,50 155 Lan Hp 102,75 b26 Fee eee 255 on 
eee ee 
8 Natio 1 
—— Norda.6rd..cra 0 5 73258 Bent Gen | an | a 
Oest, re em. 
3 900 79 858 85 1 Len 3 ‚do. 2 8 194,50 & 
do. Intern. Gk. 1 
ls 1 aß pomm.Vorz. Ale 2.00 @ Aplorpecker.... 113% 1 . 
86780 b. Pr. Scene. t.? 270 fi dach Gen — 239 5 
do. V. abg. 33 93,60 K. enor.-Bk. 7,10 bed. 5 2 
42 „= ang 133 960 & Kao.onı-asapcı aus [158,00 © Boch. da e — 123470 
* N 55 N 2 102020 bz do. Hyp.-Akt.-Bk| 6¼ 122,00 G. n — 58,10 be 
00 “ Pe 8 A. G- ee le 12 |12475 be 
100,60 b 1,25, POt.......[6 04, O0 dea. |Geisenkirehan „112 445,25 ve 
; Re "Bank 22 18. Bt. Fr N. | 33,60 6 
18 0 g. ebe , & eee dee e 
4 409,80 be lee 884480 b ed e 102 00 bc 
128,75 G. outs. Jie, Sl. r — 105,00 & 
. Schles, Bankrr.| 5 51/4 113,00 G. Oberschl. d.. 2 1 49,60 wG 
102,40 beg. > do. Eisen-Ind...] 6 0 28 beG 
444,00 bee 222 e Br) > |, 220080 
— 9 udlustrie-Papiere. Pat 55 470 be 
115,75 K S ohh. — | 27,00 bd. 
444,00 & aug. Elekt.- Ges.) 9 136,25 E 2 2 168 1 G 
\ nglo Ct. Guano EN 25 12840 G do. do. . 5 186,60 G 
404,25 G [Berl. - Shari. 181,50 rd. Stolb. Zink-H.... 43,50 b 0. 
95.90 a 2) City St.-Pr... 9 82,30 G. do. Sta- pr. 17 112,506 
03,00 bed >}Dtsche. Baul 3 58.00 be G. fTarnowitz Br De) REN 


ente. Pf. Com- O 31 95,75 6. & (Hann.St.-p...| 4½ | 71,80 8. do. do. St.- Pr. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Er (A. Röſtel) in! Poſen. 


